
Erste Shops öffnen am 14. April 
– eine neue Studie verrät, was 
wir einkaufen werden.

Analyse. Ein Monat mit Aus-
gangsbeschränkungen und 
Shop-Sperren. Wie groß ist 
unser Nachholbedarf? Das 
erhob jetzt eine Analyse des 
Gallup Instituts in Koopera-
tion mit dem Institut für 
Handel und Marketing der 
WU Wien. Fazit: 57 % geben 
derzeit weniger Geld aus als 
vor der Krise, und nur 11 Pro-
zent davon haben vor, das 
nicht ausgegebene Geld zur 

Gänze aufs Sparbuch zu le-
gen. Vor allem die Älteren 
sind bereit, ihr Geld wieder 
auszugeben.

Kleidung, Garten & Co – 
was wir jetzt kaufen wollen
 42 Prozent wollen Kleidung und 
Schuhe shoppen. Also werden 
nach Ostern wohl viele klei-
nere Boutiquen einen regen 
Andrang erleben. Allerdings: 
Nur ein Kunde pro 20 Quad-
ratmeter ist hier erlaubt. Und 
es herrscht Maskenpflicht in 
allen offenen Geschäften.

40 Prozent wollen Lebensmittel 
kaufen. Supermärkte sind 
ohnehin offen, allerdings ge-
hen Menschen jetzt weniger 
oft einkaufen – aus Angst vor 
Ansteckung.
34 Prozent werden Blumen und 
Garten-Artikel anschaffen. 
Hier sperren die Baumärkte 
wie Hornbach und Obi auf – 
aber auch kleinere Floristen 
freuen sich übers anlaufen-
de Frühlings-Geschäft. 
25 Prozent werden Baumärkte 
stürmen. Hamsterkäufe wer-
den zwar nicht befürchtet, 

allerdings wird es einen Run 
auf Saison-Artikel geben. 
Hier kann es zu Blockabferti-
gung kommen.

Shopping in Krisenzeiten 
–Online-Handel boomt
71 Prozent haben während der 
Krise online geshoppt. Davon 
sieben Prozent zum ersten 
Mal. Der große Gewinner da-
bei ist einmal mehr Amazon. 
„Heimische Anbieter bedie-
nen höchstens Nischen“, so 
Handelsforscher Prof. Peter 
Schnedlitz der WU Wien. Ös-
terreichische Online-Shops 
punkteten bei Pflanzen (52 
%), Lebensmittel (53 %) und 
Möbel (55 %). International 

war die stärkste Kategorie 
Kleidung und Schuhe – hier 
shoppten 70 %  auf nicht ös-
terreichischen Plattformen. 
63 Prozent sind für strenge Hy-
giene-Vorschriften in den Ge-
schäften. Die Schutz-Maß-
nahmen werden laut Umfra-
ge positiv bewertet – daran 
wolle man sich auch nach 
den Lockerungen halten. 
Strenge Hygienevorschrif-
ten im Geschäft (63 Prozent), 
der Umgang der Händler mit 
ihren Mitarbeitern (41 Pro-
zent) sowie die Regionalität 
der Produkte (40 Prozent) 
sind den Österreichern in 
der Coronakrise wichtiger 
als zuvor.

Nur 11 Prozent wollen in der Krise erspartes Geld behalten

Vor allem Kleidung & Gartenartikel begehrt

Familien-Ministerin Aschba-
cher öffnet jetzt Lastenaus-
gleichsfonds.

Unterstützung. „Wir wollen 
Familien mit Kindern, die 
durch die Krise unverschul-
det in Not geraten sind, hel-
fen. Daher stellen wir für 
den Corona-Familienhär-
teausgleich 30 Millionen 
Euro aus dem Familien-
lastenausgleichsfonds 
bereit“, erklärt 
Familienminis-
terin Christi-

ne Aschbacher. Unterstüt-
zung bekommen Familien, 
wenn zumindest ein Eltern-
teil aufgrund der Corona-Kri-
se den Arbeitsplatz verloren 
hat, in Kurzarbeit ist oder ein 
Elternteil selbstständig tätig 

ist und ein Anspruch 
aus dem Härtefall-
fonds besteht. An-
spruchsberechtigt 
sind Familien mit 

Kindern, für die Fa-
milienbeihilfe bezo-

gen wird.

Die Computer werden Ende Ap-
ril an Bundesschulen in ganz 
Österreich ausgegeben.

Digital. Schüler von AHS 
und berufsbildenden mitt-
leren und höheren Schu-
len, die keinen Computer 
besitzen, können sich 
ab Ende April einen 

Laptop ausborgen. Damit soll 
sichergestellt werden, dass 

alle Schüler am „Distance 
Learning“ teilnehmen 
können. Insgesamt wer-
den 12.000 Geräte zur 

Verfügung gestellt. Kos-
tenpunkt: 5,5 Mio. 

Euro.
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